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(Version: Selbsteinschätzung)

Die Gesundheits- und Entwicklungsförderliche Führungsverhaltens-Analyse (kurz: GEFA) wurde im Rahmen eines 

Forschungsprojektes entwickelt und enthält Führungsverhaltensweisen, die einen besonderen Zusammenhang mit 

der psychischen Gesundheit der Mitarbeiter (z.B. Burnout) aufweisen. 

Im Folgenden finden Sie eine Auflistung dieser Führungsverhaltensweisen. Gehen Sie bitte die einzelnen Aussagen 

der Reihe nach durch und kreuzen Sie entsprechend der Skalierung an, inwiefern dieses Verhalten auf Sie zutrifft. 

Antworten Sie möglichst spontan. 
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Ich stelle meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern stets alle zur Aufga-
benerfüllung relevanten Informationen zur Verfügung.

Ich sorge für eindeutige Aufgabenzuständigkeiten und Verantwortlichkeiten.

Ich unterstütze meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Arbeitsprozess, 
wenn sie Schwierigkeiten haben.

Ich lasse meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wissen, wie gut sie ihre 
Arbeit machen.

Ich zeige Anerkennung für Eigeninitiative.

Ich übertrage meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Aufgaben, durch die 
sie ihre Fähigkeiten weiterentwickeln können.

Ich übertrage meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viele verantwor-
tungsvolle Entscheidungen.

Ich setze meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter häufig unter Zeitdruck.

Ich überfordere meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch zu komplexe 
Aufgaben.
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Ich zeige meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Vertrauen in ihre Fähig-
keiten und Handlungen.

Ich übertrage meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Aufgaben, die den 
Einsatz von vielfältigen Fähigkeiten und Fertigkeiten erfordern.

Ich verlange von meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein zu hohes 
Arbeitstempo.

Ich lasse meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter selbst bestimmen, auf wel-
che Art und Weise sie ihre Aufgaben erledigen.

Ich traue meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu, dass sie eigenständig 
und selbstverantwortlich gute Leistungen erbringen

Ich greife Ideen und Vorschläge meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf.

Ich beteilige meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Gestaltung von 
Veränderungen.

Ich gebe meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern häufig zu schwierige Auf-
gaben, die sie überfordern.

Ich übertrage meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu viel Verantwortung.
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Ich übertrage meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu viele Aufgaben, 
die sie vom Zeitumfang her überfordern.

Ich übertrage meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weitgehend die Pla-
nung, Ausführung und Kontrolle ihrer Arbeit.

Ich erläutere die zu erreichenden Ziele nachvollziehbar.

Ich ermögliche meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Einfluss darauf, 
welche Aufgaben sie bearbeiten.

Ich bin für meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stets ansprechbar, wenn 
sie Probleme bei der Aufgabenbearbeitung haben.

Ich erläutere Entscheidungen nachvollziehbar.

Ich ermutige meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sich gegenseitig zu 
unterstützen.

Ich achte darauf, dass die Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerecht 
verteilt ist.

Ich halte mich an Absprachen und Vereinbarungen. 
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Ich fördere das berufliche Vorankommen meiner Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

Ich führe bei Konflikten Lösungen herbei, die die verschiedenen Interessen 
berücksichtigen.

Ich zeige Interesse am Wohlergehen meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Ich ermutige meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Probleme gemeinsam 
zu lösen.

Ich ermutige meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, eine gute Balance zwi-
schen Berufs- und Privatleben zu finden.

Ich berate meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wie sie berufliche Ziele 
erreichen können.

Ich suche bei Konflikten mit den Beteiligten nach Lösungen.

Ich gehe offen und ehrlich mit meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern um.
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Quantitative Überforderung

Qualitative Überforderung 

Komplexität/Variabilität

Handlungsspielraum 

Vertrauen in die Fähigkeiten der Mitarbeitenden

Partizipation 

Anerkennung/Feedback 

Instrumentelle Unterstützung/Information 

Klarheit/Transparenz 

Konfliktmanagement 

Kooperation

Karriereunterstützung 

Integrität/Fairness 

Fürsorge 

GEFA-Skalen:
Bedeutung

Ergebnis

5 4 3 2 1

Was bedeutet mein Punktwert?
Sie sehen hier ein Diagramm, das Ihre Auswertungsergebnisse enthält. Abgefragt wurden 14 Führungsdimensionen, 
die in Untersuchungen die höchsten Zusammenhänge mit der Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gezeigt haben.

Wenn Sie auf den Info-Button der jeweiligen Dimension klicken, dann erscheint eine Erläuterung der Verhaltenswei-
sen.

Wenn Ihr Punktwert bei der jeweiligen Dimension im grünen Bereich liegt, dann führen Sie hier bereits gesundheits-
förderlich.

Ein Punktwert im gelben oder roten Bereich bedeutet, dass hier noch Entwicklungspotenzial besteht und Sie hier 
gut ansetzen können, um die psychische Gesundheit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern.

Überlegen Sie, wie Sie dieses Verhalten in Ihrem Führungsalltag praktizieren können. Was hindert Sie daran, dieses 
Verhalten zu zeigen? Was könnte Sie dabei unterstützen?

In Untersuchungen hat sich gezeigt, dass sich vor allem die Delegation von Aufgaben auf die Gesundheit und das 
Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirkt.

Eine angemessene Delegation von Aufgaben ist kein leichtes Unterfangen. Für die eine Mitarbeiterin und den einen 
Mitarbeiter kann eine Aufgabe eine interessante Herausforderung darstellen, für Andere eine Überforderung. Um 
einen “gesunden“ Mittelweg zu finden, ist es hilfreich, folgende Anregungen zu berücksichtigen: 

Angemessen delegieren

• Sprechen Sie mit Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern darüber, was sie sich zutrauen und welche Aufga-
ben sie gerne übernehmen möchten.

• Lernen Sie die Stärken und Entwicklungspotenziale ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kennen, damit sie 
die Aufgaben passgenau übertragen können.

• Fragen Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wie es Ihnen mit ihren Aufgaben geht, wo sie ggf. Unterstüt-
zung benötigen.

• Klären Sie mit Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, was sie als ihre nächsten Entwicklungsschritte anse-
hen.

• Überlegen Sie gemeinsam mit ihnen wer von welcher Aufgabe profitieren und sich wodurch weiterentwickeln 
kann.

Wenn Sie dies berücksichtigen schaffen Sie einen Synergieeffekt:  
Sie fördern gleichzeitig die Gesundheit und die Motivation Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Fürsorge

Die Führungskraft erkundigt sich nach dem Wohlergehen ihrer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und ermutigt sie, eine gute Balance 
zwischen Berufs- und Privatleben zu finden. Sie spricht einzelne 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an, wenn sie den Eindruck hat, 
dass sie überlastet sind und achtet darauf, dass Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu Hause bleiben, wenn sie krank sind.

Integrität/Fairness

Die Führungskraft geht offen und ehrlich mit ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern um und hält sich an Absprachen 
und Vereinbarungen. Sie achtet darauf, dass die Aufgaben 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerecht verteilt sind 
und achtet auf Gleichbehandlung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 

Karriereunterstützung

Die Führungskraft fördert das berufliche Vorankommen ih-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und berät, wie sie ihre 
beruflichen Ziele erreichen können. 

Kooperation

Die Führungskraft ermutigt die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, sich gegenseitig zu unterstützen, Probleme ge-
meinsam zu lösen und ihr Wissen untereinander auszutau-
schen.   

Konfliktmanagement

Die Führungskraft spricht Konflikte an, sucht mit den Be-
teiligten nach Lösungen und führt bei Konflikten Lösungen 
herbei, die die verschiedenen Interessen berücksichtigen.  

Klarheit/Transparenz

Die Führungskraft erläutert Hintergründe von Entschei-
dungen und verdeutlicht den Sinn bestimmter Aufgaben.  
Sie sorgt für eindeutige Zuständigkeiten und Verantwort-
lichkeiten. Sie stellt sicher, dass die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ihre Aufgaben verstanden haben. Und sie  for-
muliert Aufgabenanforderungen und Erwartungen an ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter klar und deutlich. 

Instrumentelle Unterstützung/Information

Die Führungskraft ist ansprechbar, wenn Probleme bei der 
Arbeit auftreten und unterstützt ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Arbeitsprozess, wenn sie Schwierigkeiten 
haben. Sie informiert ausreichend und stellt alle zur Aufga-
benerfüllung relevanten Informationen stets zur Verfügung.

Anerkennung/Feedback

Die Führungskraft würdigt gute Arbeit und besonderes En-
gagement ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch Lob 
und Anerkennung. Sie gibt regelmäßig Rückmeldung und 
lässt ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wissen, wie gut 
sie ihre Arbeit machen. 

Partizipation

Die Führungskraft beteiligt ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an der Gestaltung von Veränderungen sowie 
an Entscheidungen, die ihre Arbeit oder Arbeitsplatzum-
gebung betreffen und greift die Ideen und Vorschläge der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf. 

Vertrauen in die Fähigkeiten der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Die Führungskraft zeigt Vertrauen in die Fähigkeiten und 
Handlungen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
traut ihnen zu, dass sie eigenverantwortlich und selbstän-
dig gute Leistung bringen. 

Handlungsspielraum

Die Führungskraft erweitert die Handlungsspielräume ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie lässt die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter selbst entscheiden wie sie ihre 
Aufgaben bearbeiten und überträgt ihnen weitgehend die 
Planung, Ausführung und Kontrolle ihrer Arbeit. 

Komplexität/Variabilität

Die Führungskraft überträgt ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern Aufgaben, die den Einsatz von vielfältigen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten erfordern und durch die sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiterentwickeln können. 

Qualitative Überforderung

Die Führungskraft überträgt ihren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern Aufgaben, die zu schwierig sind und sie inhaltlich 
überfordern. 

Quantitative Überforderung

Die Führungskraft überträgt ihren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern zu viele Aufgaben, setzt sie unter Zeitdruck und 
erwartet von ihnen ein zu hohes  Arbeitstempo.
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Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG) 
gesetzliche Unfallversicherung 
Massaquoipassage 1 
22305 Hamburg 

Tel. 040 - 5146-0 
Fax 040 - 5146-2146 
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